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terhalt des Klerus ab un stellte ıh ergehen“ 1m Diıenst Frieden. Der Um vollends Klarheit schaffen,
auf den VO  > den meılsten nıcht für sehr Staatspräsıdent sıcherte dem Kardınal fügte der Kardınal hınzu, WeNnNn die
tragfähig gehaltenen Sockel]l iıtalıenı- „weıterhın “ Freiheit der Religion und Ordinarien dieser Sache noch ei-
scher Spendenfreudigkeit: S/ANO00 des des relıg1ösen Bekenntnisses 1n ber- W AsS gCnN hätten, „Wware dazu NUu

Steuervolumens physischer Personen einstiımmung mıt der Verfassung un die Bischofskonferenz berechtigt”.
den (Gesetzen des Landesdarf jeder Italiener künftig für wohltä- Es kann se1n, da{fß dieser Briet nıchttige Zwecke, also auch tür kırchliche Der Brietwechsel WTr ıne (Geste g- ohne Zusammenhang mIt dem Brief-abzweıgen, un bıs 5600,— 1mM wılß nıcht ohne spezıellen aktuellen wechse]l Weıihnachten ISt Die Pu-Jahr kann steuertfrei für den Unter- Sınn Seın Inhalt estand VO  —_ Höf- blızıtät, die dem Austausch VO  — Neu-halt des Klerus spenden (vgl Sep- lıchkeiten abgesehen aus Floskeln, jahrswünschen INn der Tschechoslowa-tember 19784, / 1990 trıtt diese W1€e S1Ee 1mM Verhältnis A0  — Kırche be] al- kel selbst gegeben wurde, äßrt daraufRegelung ın Kraft len kommunistischen Regımen üblıch schließen, da{ß INa  — 1m Augenblick dıesınd. Dennoch iın westlichenNördlich der Alpen hätten tiefgrei- Lage nıcht dramatısıeren will, und dafß

tende Veränderungen Lasten der Kır- Presseorganen zahlreiche Vermutun- der Kardınal dıe Inıtıatıve einem
SCH über eın beginnendes „ Tauwetter”che In kurzer eıt mI1t Gewiıßheit zwıischen Kırche und Staat ın der formellen Kontakt mMIt dem Staatsprä-

Kulturkampfstimmung EYrZEUBT, In Ita- sıdenten ergriffen hat, äflßt VEHHLHICH:Ischechoslowake]l lesen, dem1en gyab außer einem Grollen be] da{fßs WAar kiırchenintern das Nötıige
den Bischöfen (ım Falle des Religions- der Austausch VO  —_ Neujahrsgrüßen CNH, aber zugleıch diıe StaatsautorIi-zwıschen Husik und Tomäßsek VeI-unterrichts) und INn Teılen des Klerus mutlich der Auftakt sel tat der staatsbürgerlichen Loyalıtät
(wegen der Abschaffung der COM der Katholiken versiıchern wollte. Dafß
orua )  b’ bisher aum Wıderstand. Die Aus der Sıcht des Landes stellt sıch der aber Hoffnungen auf ıne auch 1U

Leichtigkeıt, miı1ıt der der Apostolısche Vorgang allerdings anders dar Es o1bt geringfügige Entspannung verfrüht
Stuhl dem allem zustiımmte, über- eınen Brief VO  —; Kardınal Tomäßsek sınd, zeıgen nıcht NUu  _ dıe harte Kon-
rascht nıcht wen1g. Konsequent oalt selıne bischöflichen Miıtbrüder, datıert frontation In der Frage der Friedens-
11U ıIn Italıen das Prinzıp „Ireıe Kırche VO 7. November und geschrıeben prıester, der fast totale Mißerfolg aller
1m treien Staat:! konsequent auch SEe1- nach einem Besuch ın Rom Er betrittt bisherigen Gespräche und Verhand-
teNs des Staates, der Ziviltrauung wel- das delıkateste Thema, das ZWI- lungen zwischen dem Vatıkan un der
terhin nıcht vorschreıbt, sondern der schen Kırche und Staat In der TIsche- Prager Regierung einschliefßlich der
kırchlichen Trauung die „staatlıchen choslowake!] gegenwärtıg überhaupt rüden Umgangsformen, deren sıch dıe
Wırkungen“ zuerkennt. Man ann o1bt die Vereinigung „Pacem In Ler- CSSR-Seite dabe1 bedıient, sondern
fragen, ob die Kırche ın Italıen über- r1S , den Verband der SO Friedens- auch die fortgesetzte Freiheitsberau-
haupt noch die Kraft hatte, angesichts prıester, auf dessen Auflösung der bung VO katholischen Geıistlichen
der Säkularısıerung des Ööf- Vatıkan seIlIt JS drängt, dessen Erhal- und Laıen, die als kirchliche DPersön-
tentlichen und persönlichen Lebens Lung aber eıner Prestige-Angele- lıchkeiten iın irgendeıiner Weıse sıch
mehr für sıch durchzusetzen oder ob bemerkbar machen. IEST: kurz VOTgenheit der Regierung des Landes
S$1e eintach auf das In den vielen Grup- Weıihnachten sınd fünf Franzıskanergewordep 1STt.
pCNH un kirchlichen ewegungen nNen

Der Briet Tomäßseks äßt INn dieser verhattet worden, VO  — denen WEeIl sıch
sıch regende geistliche Potential nach W1€e VOT 1m Gefängnis befinden.

rage Klarheit nıchts z uünschenund die orößere Armut Miıtteln und
Einflu{dß gerade deswegen auf sıch Üübrıig. Er o1bt wıeder, W as In Gesprä-
nımmt. In beidem scheıint hre Zukunft chen mıt dem Papst und VOT allem mıt

Staatssekretär Casarol)ihegen. ZO testgestellt
wurde: Die Friedensarbeit 1St urel-
n Auftrag der Kırche. ?. Wenn
Priester für Gerechtigkeit und Frıeden Maßregelung
arbeıten, mMuUu dıes ımmer In Einheit
mMI1t dem apst und den Bischöfen SC- Eıne Reihe VO  —_ Ordensoberen in den
schehen. 3 Die Priestervereinigung USA erreichte 1mM November VErSAN-Klarstellung „Pacem In terr1ıs“ gehört den durch Nn  n Jahres eın Brief der vatıkanı-
das Dekret „Quıdam ep1scop1” der FrO- schen Ordenskongregatıion. Ihr DPro-

In Prag 1St Weıhnachten g- mıschen Kleruskongregatıion VO präfekt, Erzbischof Jeröme Hamer, bıs
schehen, W as In der TIschechoslowa- März 19872 un  n Vereinigun- VO  S kurzem noch Sekretär der Jau-
keı kommunistischer Herrschaft CN und Ile Ordınarıen, also auch benskongregation, nn darın e1-
bisher nıcht gegeben hat Staatspräsı- Apostolische Adminıstratoren, Kapı- N  = „Skandal”, WI1€ S-amerıkanısche
dent Husak un Kardınal Tomasek telsvikare und Generalvıkare, un Ordensleute 1m Oktober etzten Jah
wechselten Neujahrsgrüße. Der Kar- nıcht LLUT die Diözesanbischöfe selen reCS In Sachen Abtreibung iıne VO  — der
dinal wünschte dem kommunistischen verpflichtet, sıch die Dırektiven kırchlichen Auffassung abweıchende
Staatsoberhaupt „persönlıiches Wohl- dieses Dekrets halten. Meınung In Form eıner Leıtungsan-
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zeıge ötftentlich außerten. Hamer gregation 1m Verhältnis 7A61 den Or- dıe Vatıkanbehörden gründlıch veräar-
stellte die betreffenden Ordensleute densgemeinschaften ın den USA über- ZETL. Anlafi War eın Artıkel de] Rıos INn
VOTLT diıe Alternatıve, hre Zustimmung haupt eın Exempel statuleren. Schon der Ausgabe VO 15 Januar, In dem

dieser Erklärung widerrutfen selt eılıt LUL sıch KRom MmMIt iıh- In eıner insgesamt unpolemischen
oder einem Ausschlufßfß AUS der Ordens- NC  > schwer. 1983 SELZLE der Vatıkan Dıktion Urteile VO Theologen und

anderen katholischen Persönlichkei-gemeinschaft entgegenzusehen. )as 1ıne dreiköpfige Bischofskommission
Vergehen würde ıIn dem Fall lauten: eın Z  an Bestandsaufnahme des S-ame- ten über die Reıisetätigkeıt des Papstes
„hartnäckıges Festhalten oder Ver- rıkanıschen Ordenslebens (vgl Au- referierte, dıe deutliche Kritik VOT q l-
breiten VO  — durch das Lehramt der ZusSL 1985; 345 f.). Dıie Errichtung lem AIl Stil der Reısen Protokall
Kıirche verurteılten Lehren“ dieser Kommıissıon löste in den Orden(Can gyaben. Der Artıkel gyehört In ıne
696) zunächst einıge Verwırrung A4US Man Reıihe VO Keportagen über diıe Ent-

Di1e Anzeıge WAar Oktober ıIn der befürchtete, einıge Gemeinschatten wıicklungen In der katholischen Kıirche
könnten hre kırchliche Anerkennung selt dem Konzıil.„New ork Iımes“ erschienen. Ka- verlıeren. Der Vorsitzende der Kom-tholıken, Ordensleute, VOT allem CIr Der Ausschlufß VO der publiızıstischenM1SS10N, Erzbischof John Quinn VOdensfrauen, Priester und Laıen, stell- Begleitmannschaft des Papstes wurde

en darın fest, In der US-amerıkanı- San Francısco, erstattetie 1mM Oktober dem Journalısten wenıge StundenBericht 1m Vatıkan. Im November 1n -schen Offentlichkeit solle Ha  — nıcht nach Bekanntwerden des Artıkels VO

ylauben, dıe eINZIS legıtıme katholıi- tormierte die Vollversammlung der Leıter des vatıkanıschen Pressesaales,Bischofskonferenz selnes Landes.sche Posıtion In der Abtreibungsfrage Joaquın Nawvarro Valls mıtgeteılt. Dıi1e
sEe1 diejenıge, die dıe kirchliche Hıerar- Autfhorchen äfßt ın EHSLer Lıinıe das di- Ma{ißnahme wurde mMI1t einem heftigen
chıe Es vebe mehrere Meı- rekte Eingreifen vatıkanıscher Stellen Kommentar des Herausgebers dess
NUNSCH auch überzeugten In das Ordensleben der USA Hätten SCTVALOTEe Romano’, Marıo gNEeS, be-
Katholiken. ıne oroße Zahl VO  > dıe US-Bischöfe In der Abtreibungs- yleıtet, In dem dieser dem Journalısten
Theologen se1 1m übrıgen der Ansıcht, diskussıon die kırchliche Posıtion 1U und der VO  — ıhm zıtlerten Kritik in E1-
da{fß dıe Abtreibung, tragısch S1€Ee halbherzıg oder SAl unklar vertreten, sıch überstürzenden Wortschwall
auch sel, „manchmal 1ne moralısche hätte eın durchaus naheliegendes „radıkal klerikal-la1zistischen eo-In-
Wahl“ darstellen könne. Di1e Unter- Moaotıv für das Handeln Roms SCH tegr1smus” vorwart. Der Fall nıcht
zeichner mI1t dieser Ansıcht be- ben Da dies aber keineswegs der Fall der 9 aber spektakulärste dieser
reIits dreı Wochen vorher dıe Of- WAar, bleıbt 1U dıe Alternatıve, dafß dıe Art hat in Italıen und darüber hınaus
fentlichkeit /7ur Kenntnıis Ordenskongregatıon den US-Bischö- Autsehen CIrFERT. Interessant 1St dıe
SC  INn wurde s$1e aber erst nach fen ohl DUr wen1g Durchsetzungs- Eıle, mıt der de]l Rıo ‚ausgeladen“
der Veröffentlichung der Anzeıge MIt- vermÖögen ZULraut und daher ohne wurde. Kommissıionsentscheidungen
ten 1m US-Wahlkampft. Verzug selbst aktıv wurde, bZW., und tallen 1m Vatıkan ıIn der Regel nıcht In

das würde den Eindruck eınes ZeNLira- der FEıle wenıger Stunden. Die Frage,ach allem, W as INan bıslang weıls,
sıeht nıcht Aaus, als lıeßen sıch listıschen Vorgehens MUAYT: verstärken, WCT den Ausschlufß veranlaßite, blieb

daß INa  — die Gepflogenheıiten, die sıch unbeantwortet. Da{iß alleın auf der
diese Meinungsverschiedenheıiten Z7W1- innerhalb der US-amerikanıschen Kır- Ebene der vatıkanıschen Medienkom-schen dem Heılıgen Stuhl un: US- che beım Austragen solcher Streıitfra- m1ssıon beschlossen wurde, ISt nıchtamerıkanıschen Ordensleuten anzunehmen.
Kürze beilegen. Eingelenkt haben 1N- SCH herausgebildet haben, nıcht

akzeptieren gedenkt. nFzwischen 1U  S dreı der vier unterzeıich- Die Frage, dıe sıch selbst die Z  n Hof-
nenden Priester. Von Ordens- berichterstattung ne1igende „
frauen hat dies bıslang keıne 35 stellte, ISt, WESSCHN Sache der Heılıge
Unterzeichner warten Rom Stuhl mIıt eıner solchen Mafsßsnahme

Dezember In eiıner Erklärung VOlL, dient. FEın Papst, der INasSsSseN- und
edrohe die freıe Rede ıIn der Kır- volksnah regıert, und ine Kırche, dıe

che Dıie Oberinnen der Ordensfrauen Ausgeschlossen die Grundsätze moderner „demokratı-
betonten In eıner Erklärung VO Ja scher“ Kommunikatıon akzeptlert,
NUAar, dıe Kıirche mUuUusse deren Stand- Als Johannes Paul DE Februar mu{fß imstande se1ın, Kritik 9
punkt als Meinungsäußerung respek- seıner sechsten Lateinamerıikareıse jedenfalls solange dıese nıcht eintach
tleren. aufbrach, WAar eın Journalıst nıcht — böswillıg oder A4US der Luft gegriffen
Aus dem bisherigen Verlauf der Aus- ter seıinen Begleıtern, obwohl ihm VO 1STt Dafs Theologen un Journalısten
einandersetzung 1St unschwer CrI- den vatıkanıschen Medienbehörden nıcht die einzıgen sınd, dıe Kritisches
kennen, da{fß dabel 1Ur z SI0 eın Platz 1mM Papstilugzeug bereıts den Papstreıisen SCH, sondern
Fragen der ethischen Beurteijlung des ZESARL W  — Domen1co del Rıo, AVatıka- auch mancher Bischof Einwände hat,
Schwangerschaftsabbruchs bzw se1- NıSt  c der Iınksliberalen 4452 Repub- könnten vatıkanısche Behörden be-
NEeSs staatlıchen Verbots geht Es sıeht blıca”, der gegenwärtıg substantıell- reıits erfahren, WENN S$1e sıch ın ıtalıenı-
danach Aaus, als wolle dıe Ordenskon- sten italıenıschen Tageszeıtung, hatte schen Diözesen umhörten.


